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Unsichtbare, kraftschlüssige Möbelverbindungen

Konzentration auf die gestalterische Form

Der Trend „Minimale Knöpfe, maximale Funktion“ wie er im Gebrauchs- und Luxusgüter-Design schon seit geraumer Zeit für Smartphone & Tablet zu beobachten ist, gilt immer mehr auch für die Gestaltung von Einrichtungsgegenständen, Einbauten und Möbeln. „Viel können, wenig zeigen“, ist die Devise: Weder Konstruktionsdetails noch sonstige, die Statik und den Zusammenbau betreffende Hilfsmittel, sollen sichtbar sein, damit Regal, Schrank, Hocker oder Tisch durch die Schönheit ihrer reinen Form überzeugen können und keine Ablenkung erfahren – auch nicht durch Montageteile. Puristische Architektur, die für viele zeitgenössische Architekten gestalterische Überzeugung und Entwurfsgrundlage ist, soll ihr Pendant im Interieur finden: Eine anspruchsvolle Aufgabe für Gestalter.

Mit Leidenschaft zu neuen Lösungen 

Der Beschlägespezialist Häfele hat zusammen mit dem Architekturbüro seidlkern aus Freising bei München einen neuen Verbinder entwickelt, der diesen Gestaltungswunsch genial und einfach möglich macht. 

Der Häfele Keilverbinder interpretiert das Schwalbenschwanzprinzip für Holzverbindungen neu. Seine hochwertige, solide Aluminiumschiene mit Keilnut wird stirnseitig in Fachböden eingesetzt und nimmt die auf das Gegenstück aufgeschraubten Keilhülsen auf. Da die Nut für die Schiene nicht bis zur Sichtkante des Fachbodens durchgefräst wird, bleibt die Verbindung nach vorne unsichtbar. Je nach Anordnung der Keilhülsen können Fachböden mit den Seitenwangen bündig, eingerückt oder auch mit einem Überstand nach außen angebracht werden. Auf diese Weise entstehen Möbel und raffinierte Korpuskonstruktionen aller Art mit komplett verborgener, kraftschlüssiger Beschlagtechnik. 

Bibliotheken, Läden, Messebau und mehr...

Mit dem Keilverbinder erweitert Häfele seinen Ideenpool um ein weiteres Innovationsprodukt und gibt jedem, der Möbel entwirft, plant oder baut ein hochwertiges und stabiles Konstruktions-Tool in die Hand.

Ursprünglich für die Konstruktion von Bibliotheksmöbeln, wie raumhohen Regalen und Bücherwänden konzipiert, eignet sich der Keilverbinder für den Einsatz in den unterschiedlichsten Bereichen. Der schnelle, unkomplizierte und werkzeugfreie Aufbau, der mit dem Keilverbinder möglich ist, prädestiniert ihn geradezu für einen Einsatz im hochwertigen Messebau und für moderne Ladeneinrichtungen.

Möbel mit Keilverbinder können problemlos nahezu beliebig oft auf- und wieder abgebaut werden. Auch werden zur Montage nicht mehrere Personen benötigt, es sind weder ein besonderer Kraftaufwand, noch zusätzlich helfende oder haltende Hände vonnöten. 

Möbel mit Häfele Keilverbinder sind variabel und bleiben auch aufgebaut flexibel an-, aus- und umbaubar: Fachböden können jederzeit entnommen und an anderer Stelle eingefügt werden. Auch können die Fachhöhen innerhalb eines Regalmöbels individuell variieren und sich so an die Größe der jeweiligen Exponate anpassen. Wird die Rückwand mittig angeordnet, entstehen Raumteiler oder Regale, die von zwei Seiten bestückt werden können. Den kreativen Gestaltungsmöglichkeiten sind keine Grenzen gesetzt!

Hochtragfähig und belastbar

Obwohl sehr filigran dimensioniert und aus einfachen Teilen zusammengesetzt, ist der Keilverbinder äußerst stabil und weist eine enorme Tragfähigkeit auf, die über die übliche Fachbodenbelastung weit hinausgeht.

Der Keilverbinder eignet sich besonders für feste, aussteifungsunterstützende Verbindungen. Der Einbau mehrerer Böden stabilisiert den Korpus zusätzlich. Durch die kraftschlüssige Verbindung zwischen Schiene und Hülse wird das Ausbauchen hoher Regale verhindert, da die Verbindung im Gegensatz zu normalen Fachbodenträgern auch auf Zug belastbar ist. Durch die formstabile Verbindung von Regalwand und Fachboden haben die Böden selbst bei ungleichmäßiger Befüllung kein Spiel und bleiben stets an Ort und Stelle. Wackeln, Klappern oder gar Kippen der Böden wird verhindert. Selbst bestehende Möbel können nachträglich mit dem Keilverbinder-System aufgerüstet und damit stabilisiert werden. 

Die Einschraubstärke der Keilhülse bestimmt den Einschubwiderstand der Schiene, das heißt – je fester die Schrauben angezogen werden, desto schwerer lässt sich der Boden auf die Schiene schieben und desto fester wird er fixiert. Eine zusätzliche Arretierung ist nicht notwendig. Hochwertige Oberflächen werden geschont, da durch die besondere Form der Hülse kein unmittelbarer Kontakt zwischen beiden Konstruktionsteilen bestehen muss, die Stabilität aber dennoch gewahrt bleibt. Dies ist vor allem auch bei häufigem Auf- und Abbau von Vorteil.

Hochwertig, unsichtbar und stabil

Auf den Nenner gebracht ist der neue Keilverbinder von Häfele ein hochwertiges, stabiles und schnell zu verarbeitendes Innovationsprodukt, das Gestaltern ganz neue Möglichkeiten eröffnet. Im hochwertigen Ladenbau, im Messebau aber auch bei flexiblen Wohnungseinrichtungen und multifunktionalen Schulmöbeln dürfte der Häfele Keilverbinder künftig  zu einem wichtigen Bestandteil werden – bei der Konstruktion ebenso wie in der Gestaltung. Wer sich von der Leichtigkeit dieses modernen Keilverbinders überzeugen möchte, bekommt von Häfele auf Anfrage kleine Funktionshandmuster.

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Häfele GmbH & Co KG, Postfach 12 37, 

D-72192 Nagold, Tel.: +49 74 52/95-394, 

Fax: +49 74 52/95-1498, 

E-Mail: ralf.biehl@haefele.de
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Der Keilverbinder von Häfele für die verdeckte Montage von Möbelkorpussen besteht aus einer Aluminiumschiene mit Keilnut und Keilhülsen. Durch die unsichtbare Montage entstehen hochwertige Möbel mit komplett verborgener Beschlagtechnik, die beliebig oft montiert und wieder demontiert werden können.

A-360714_Abb3_Keilverbinder.jpg

An diesem Möbel hat der Gestalter das Prinzip des Keilverbinders auf den Kopf gestellt und zeigt den Beschlag ganz bewusst als Design-Element.
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Mit dem Keilverbinder von Häfele entstehen ganze Regalwände mit unsichtbarer Beschlagtechnik. Sie können jederzeit problemlos modifiziert und ab- und aufgebaut werden.
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Keilverbinder-Funktionshandmuster von Häfele.
Fotos: Häfele
Häfele ist ein international aufgestelltes Familienunternehmen mit Hauptsitz in Nagold, Deutschland. Es wurde 1923 gegründet und bedient heute in über 150 Ländern weltweit die Möbelindustrie, Architekten, Planer, das Handwerk und den Handel mit Möbel- und Baubeschlägen sowie elektronischen Schließsystemen. 
Häfele entwickelt und produziert Beschlagtechnik und elektronische Schließsysteme in fünf Werken in Deutschland und Ungarn. Im Geschäftsjahr 2013 erzielte die Häfele Gruppe bei einem Exportanteil von 76% mit über 6.600 Mitarbeitern, 37 Tochterunternehmen und zahlreichen weiteren Vertretungen weltweit einen Umsatz von über 1 Mrd. Euro. 
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